
wachsrate der Landes-'und Bundeseinnahmen in den Moitaten 
Januar/Juni- 1962 mit 12;7 0/o jedoch weiterhin über ;iem 
Durchschnitt, der sich für das Bund~sgebi'et einschließlich Ber-
iin (West) berechoet'(ll,70/o). ' · · · 

Aus· den kommunalen Steuern kamen im -ersten Rechnungs­
halbjahr 1962 insgesamt 777 Millionen DM auf; das waren, 
36,3 Millionen DM = 4,9 0/o meh·r als in den Monaten Januar/ 
Juni 196~ .. Vom_ Gesamtertrag entfielen allein 631 Millionen 
DM auf die- Gewerbes.teuer nadi Ertrag und Kapital. Dahei 
mußte;,. die Mehreinnahmen aus der durch Steuerermäßigung 
selbst ·gedrückten Gewerbesteuer ('+ 45 Millionen DM = 
7,7 °/o) und aus dem 'Zuschlag zur Grunderwer.bst.euer ( + 2,4 
Millio~en DM = 12,4 0/o) die Rückgänge kompensi~ren, die 
bei-den meisten übrigen Gemeiitdesteuern zu v,erzeichnen wa­
ren. Letztere sind hei den Grundsteuern A und B vermutlich 
nur vorübergehender Art,-da sie im ersten Rechnungsviertel-. 
jahr 1962 zu einem beträchtlichen· Teil auf rein zahlungstech~ 
nischen Vorgängen bemhten, die mit der am 1. Januar, 1962 
erfolgten Anp·assung des Rechnungsjahres a~ das· Kalender­
jahr zusamµienhingen; dazu kommt noch, daß die Einzahlun­
gen saiso_nmäßig.von April.bis-Juni abzusinken pflegen. Dage­
gen liegt bei der Vergnügungsteuer_und bei der Gemeindeg~­
tränkesteuer ein Abnahmetrend yor, der sielt, im Bericlttshalb-

., 

jahr weiter ver~tärkt hat. Bei' der Vergnügungsteuer fällt. 
hauptsäcJtlieb der Rückgang des Ertrags der Kinosteuer ·um 
33 0/o auf 5,0 Millionen DM in's Ge:wicht, der teils auf geringe­
ren Kinohesuch, teils auf Steue~vergünstigungen zurückzufüh­
ren ist, während hei der Getränkesteuer der Grund im Ver­
zichi weiterer Gemeind,:m auf die' Erhebu·ng dieser Abgabe 
liegt, 

Die bedeutend größere Ergiebigkeit der Lastenausgleichs­
abgaben im ersten Rechnungshalbjahr 1962 beruht zu einem 
wesentlichen Teil auf verstärkten. vorzeitigen Ablö_su'ngen. _ 
Vereinnahmt 'wurden 158,8 Millionen DM, mithin 25,5 Millio­
nen· DM. (19,2 ~/o) mehr als fm entsprechenden Vorjahreszeit-

- raum, in dem die Einzahlungen leicl~t rückläufig gewesen ~a-
1 ren'. Von der Gesamtsumme entfielen 135,5 Millionen DM ~uf 

die Ve~mögensabgabe, 19,5 Millionen· .DM auf die,-llypothe·­
kengewinnabgabe·; der Rest auf die Kreditgewinnabgabe. _, 

Die gesamten Einnah~en aus Bundes-,- Länder" und ,Ge­
meindesteuern sowie Lastenausgleichsabgaben ·bezifferten ·sich 
iri -cI·er ersten Hälfte des Rechnungsjahres -1962 in Baden­
Württemberg auf 5708 MiHionen DM; das waren 599 Millio-

' nen,Dfyl = 11,70/o m~hr als in den Monaten Januar/Juni 1961, 
-in denen die Steigerungsrate gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszei'traüm 841 Millionen DM (19,70/o) betq1gen hatte. 

Dr. Ric;hard Taras 

Die kommunale Versch~ldnng in Baden-Wfö::tte~berg a~ si~ Dezember 1961 . . 

'Überblick Uber die öffentliche Gesa1ntverschuld{mg 
Ült Bundesgebiet _ · _ 

Am Ende des Kalenderjahres i961 betrug die Verschuldung' 
des Bundes,' des Lastenausgleichsfonds, der Länder; der ·Ge­
meinden und Gemeindeverbände'insgesamt 62,3 Milliarden DM. 
Darin sind jedoclt nur die auf dem -inländischen 'Kreditmarkt 
aufg.enommenen Alt- und Neuschulden, die aus öffentlichen 
Sond~rmitteln sta~mendt,n Kredite tind. die Auslandsschulden 
enthalten. Nicltt inbegriffen sind die Schulden der Gebiets­
körperschaften untereinander, da· diese wegen der -darin ent-

. haltenen, nidtt auszusclteiclenclen ·Doppelzälilungeu· nicl1t ohne 
weiteres zü den obengenannt~n Sdmlderi zusammengefaßt 
werden können. 

Von .dem Gesamtbetrag entfallen auf den Bund 30,7 Mil­
liarden DM, davon 11,2 Milliarden DM Währungssclnilclen 
(Ai:tsgleicl1sfordenmgen · anläßlich der, Wähmngsumstellung 

·,1948), auf den I:astenausgleichsfoncls 3,7 Milliarden DM, auf 
die:Läncler einschließlich Stadtstaaten 14,6 Milliarden DM und 
auf°die Gemeinden und Gemeindeverbände 13,3 Milliarden DM.· 

· · Betrachtet man jedoch den Stand der Verschuldung der einz~l­
nen Ebenen getrennt für· sich, darin müssen aÜclt· die -Beträge, 
die sieb die Gebietskörperschaften gegenseitig sc4tilden (Sclmi­
den bei Gebietskörperschaften) mit einhez(!gen werden. Somit 
erhöhen ~ich die Beträge mit Ausnahme· heim Bund, der bei 
keiner anderen Gebietskörperschaft -Schulden hat, wie folgt 
auf: 

· 3,9 Mrd. DM beim ~astenausgieid1sfonds 
31;2 Mrd. DM hei den Ländern (hier handelt es sich hei 

· der Erhöhung vor allem um die· vom Bund 
. und Lastenausgleichsfonds gewiihrten Woh­
nungsbaudarlehen: 13,8 °Milliarden DM) 

_ 15,6 Mrd. DM bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden. 
'. . . 

Die Schulden der baden-"1irttembergischen 
Ge_meinden (Gv) 

Von den 15,6 Mi'iliarden DM kommunalen Sclmlden im Bun­
desgebiet entfielen 2339 MiÜionen .DM auf das Land Baden-

• Württemberg; das ist ein Anteil von mnd 15 0/o, der etwa auch 
,lern Bevölkerungsanteil des .La.ndes entspricht. Ohne die in 
dieser Schuldsumme enthaltenen Auslandssdmlclen in .Höhe . 
von 13,6 Millionen DM belief. sich die kommunale Inlandsver­
schuldung in Baden-Württe~berg a~ Erid•e· des Kalenderjahres 
1961 auf insgesamt 2326 Millionen DM:Damit ist gegenüber 

dem· Stand vont ·31. Dezember 19601 ein Nettoz,;wadis von 
224 Millionen. DM ( + 10, 7 0/o) zu verzeicltnef!, i:ler. 'sich aus· 

· einer Bruttoschuldau'f~ahme von 420,1 Millionen DM und 
· einer Ti,lguf!gsleistu'.ng von 196,1 Millioi_ien DM2 ergibt; .. 

Die im Recltnungsjahr' 1958 einse_tzende tind bis zum Ende 
.des Jahres 1960 wachsend~ Abschwäch.ing derSchuldenzunahl!le, 
die sich durch·. eine verstärkte· Tilgung und. eii:ie, schwäcltere · 
Bni ttoschi:tlclaufnahme ergah, hat sich· demna_ch im. Kalender­
jahr 1961 nicht mehr fortgeset~t- Wenn ~uch, wie aus der nach­
stehenden übersieht zu erkennen ist; die Tilgungsleistuitgen in 
diesem Zeitraum gegenüber dem letzten voll verg'leid1baren 
Rechnungsjahr 1959 sielt_ auch noch weiterhin um 41,1 Mil­
li!_>nen DM ( + 27 0/o) erhöht h~ben, so ha

0

tte doch die nnnme_hr 
wieder stark angestiegene.Bru!tosch,ilclaufnahme im_K11lender­
jah; 1961 in Hölie ,von 420,1 Millionen DM (125,9 Milli'o-­
nen Dl\i' = 43 0/o ·mehralsl959) ein derartiges Gewicht, claf.l 
sich cla~urch cler·beachtliche Nettozuwachs von224MillionenDM 
ergab. 

Schulden-
Brutto- Netto„ atood om 
1 schuld- Tilgung Eride dee 

Rccbnungsjohr oufoobme 
: zuwachs 

Rechnungs• 

1 
jobrea 

lllill.DM 

1957 ···········••" 406,3 89,6 316,7-
1 

l 725,6 
1958 ............. 308,6 148,7 159,9 l 885,5 
1959 ............. 294,2 155,0. 139,2 ' 

1 

2 024,7 
19601

) ............ 184,4 107,3 77,1 2 101,8 
1961') ............ 420,1 196,1') 224,0 2 325,8 

1) Umfnßt nur 1 den Zeitraum Von drei Vicrtcljohrcn (1. 4. 1960 bis 31. 
-12. 1960) . ...'... ') Umfaßt den vollen Jahrcezcitrnum vom 1. 1. 1961 bis 31. 
12. 1961. ,,- 3) Einschließlid, der Ahsd1uldc11. 

Bei einer Aufgliederung der neu aufgenommenen Brult~­
schulden auf die kommunalen Gruppen und Größenklassen 
zeigt sich, daß es :,,unächst die Stadtkreise sind, die' an de',11 
starken Zuwachs beteiligt w_aren. Denn im• Ka,lenderjahr 1961 
hahen di_ese gegenüber eiern Rechnungsjahr 1959 (73,(i Mil-

1 Verglcid1e „Stntistisd1c l\lonßtSlicftc Dn<lcn-Würllemhcrg", 9. Jahrgang, 
1961, Heft 7, S. 192 ff .. 

:! Einsdiließlid1 ·Jer Altsdml<len. 
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Bruttoschuldaufnahmen (Millionen DM) 

Grö6enklasse 

Stadtkreise ...................... . 
Krei'sangehörige Gemeinden 

mit 10 000 und mehr Einw. . ..... . 
mit 5000 bis unter 10 000 Einw. 
mit 3000 bis unter 5000 Einw. 
mit 2000 bis unter 3000 Einw. 
mit 1000 bis unter 2000 Einw. 
mit weniger als 1000 .Einw ...... . 

Landkreise ....................... . 
Bezi rksvcrbändc ................. . 

Insgesamt .... , .............. . 

1.1.1961 1 1.4.1959 
hie . bis 

31.12.1961 31.3.1960 

141,5 73,6 

85,7 66,l 
42,4 35,0 
33,7 23,0 
22,9 19,4 
36,6 27,0 
37,9 32,5 

19,3 16,3 
0,0· 1,3 

420,1 294,2 

Zu- oder 
Abnahme 

+ 67,9 

-t- 19,6 

·+ 7,4 
+ 10,7 

+ 3,5 

+ 9,6 

+ 5,4 

+ 3,0 
1,3 

+.125,8 

lionen DM) fast den cloppelten Betrag an Schulden neu auf• 
_geno.:Umen (141,S .Millionen DM). 

Am Versdmldungszuwachs der ·Stadt.kreise ist in besonders 
stark~m Maße die Stadt Karlsruhe beteiligt; denn von den, 
141,5 Millionen DM Neuaufnahmen entfallen allein auf Karls-

-ruhe 61,8 Millionen DM (43,60/o), das sind 57,5 MiBionen DM 
mehr als im Rechm,;,_gsjahr 1959. Die Stadt Karlsruhe be­
nötigte diese Kredite. vorwiegend für ihre wirtschaftlichen 
Unternehmen und für die Bereitstellung vo,;_ Gelände für 
Industriezwecke._ Die anderen. Stadtkreise wie Stuttga.rt mit 
23,5 Millionen DM, Neuaufnahmen, Mannheim (+ 14,2 Millio­
nen DM'), Pforzheim ( + 10,S MiHionen DM), Freiburg ( + 9,4 
Millionen DM), Heidelberg (-t, 8,6 Millionen DM) und Baden­
Baclen ( + 7,4 Millionen DM) bleihen im allgemeinen im Rah­
men der Sdrnldauf':'ahmen des Redrn_ungsjahres 1959. ' · 

Innerhalb cl'er l<reisangehörigen Gemeinden w,aren es clie 
kleine~-Gemeinclen mit·weniger als 3000 Einwohnern, die- ab­
solut gesehen - mit einer Bruttoschulclaufnahme von 97,4 Mil­
lio,nen DM clen höchsten Betrag aufweisen; es folgen die kreis-

' angehörigen Gemeinden mit 10 000 nnd mehr Einwohn~rn mit 
85,7 Millionen DM uncl clie Gemeinden mit 3000 bis unter 
10 000 Einwohnern mit 76,1 MillioneO: DM. Die Zunahme. in 
diesen drei Gröl3engruppen gegenüber eiern Rechnungsjahr 
19.59 war mit 18;5 Millionen DM, .19,6 Millionen DM uncl 

· 18,1 Millionen DM_ a~nähernd gleich_ hoch. 

Der gesamte l<ommimale Sdiuldbetrag in Höhe von 2326 Mil­
Üonen DM verteilt sich mit 2321 Mil,lionen DM auf Neuschul-

den (Schulden, die seit dem 21. Juni 1948 aufgenommen wur­
den und am 31. Dezember 1961 noch nicht getilgt waren) und 
mit 5,0 Millionen DM auf Altsch_ulden (Schulden, die bis zum 
20.Juni 1948 entstanden sind) .Die Altschulden haben sich gegen­
über dem 31. Dezember 1960 um 0,7 Millionen DM auf 5 Mil­
lionen DM erhöht, weil ein no;dbadischer Stadtkr~is einen 
Teilbetrag eines noch bestehenden Dollar:Schuldscheindar­
lehens in eine inländische DM-Schuld umgewandelt hat, die 
nunmehr als eine Altschuld geführt wird. Von den 5 Mil­
lionen DM Altschulden entfallen 4 Millionen DM auf die Stadt­
kreise_, 0,7 Millionen DM auf die kreisangehörigen Gemeinden 
und 0,3 Millionen DM auf die Landkreise. · 

Rechnet man die Schulden der Gemeinden (Gv) aüf die Zahl 
der Einwohner um, so ergibt sich am Jahresende 1961.' eine 
Verschuldungsquot~ von 297,12 DM· gegenüber 274,75 DM 
im Jahr zuvor. Den höchsten Kopfbetrag haben die Stadtkreise 
mit 522,87 DM aufzuweisen, unter denen die Städte Baden­
Baden mit 807,96 DM und Karlsruhe mit 749,39 DM die ersten 
Plätze einnehmen. In den übrigen Stadtkreisen bewegen sich 
die Kopfbeträge zwis,cheO: 673 DM in Heidelberg und 303 DM 
in Mannhei'm. Betrachtet man den Stand nur der u_nrentier­
lichen Schulden, deren Schuldendienst den Haushalt vollbe­
lastet, · dann liegt auch hier Baden-Baden mit 348,29 DM an 
der S~itze. Es folgen Heidelberg, Karlsruhe und Heilbronn. 
Die g;ringste Verschuldung hat auch hier wieder die Stadt 
Mannheim. 

Versdiuldung der Stadtkreise je Einwohner in DM . 
1 Geeamtechul• Stand ~er un- Nachricbtlicb: 

Stadtkreis denstond 
S1odtkr"eis · rentierlichen Steuerkraft-

S_Chulden sulllme 1961 

Baden-Baden 807,96 Baden-Baden 348;29 176,01 
Karlsruhe ... 749,39 Heidelberg ... 304,96 179,01 
Heidelberg ... 673,39 Karlsruhe ... 272,32 . 190,82 
Pforzheim ... 617,74 Heilbronn ... 259,51 248,55 
Ulm ......... 538,34 Freiburg ..... 235,09 171,47 
Stuttgart .... 503,29 Stuttgart .... 179,93 290,38' 
Freiburg ..... 497,17 Ulm., ... : ... 178,33 222,27 
Heilbronn ... 409,38 Pforzheim ... "156,61 288,37 
Mannheim ••· 303,50 Mannheim ... 87,67 212,03 

Stellt man die u nrenticrlichen Schulden.der jeweiligen Steuer, 
kraftsumme der Stadtkreise gegenüber, so zeigt sich, daß in. 
· den Städten Stuttgart, Ulm, Pforzheim und Mannheim die 
Steuerkraft höher ist als der ·schuldenstand. 

Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbiinde in Baden-Württemberg n_ach Gemeindegruppen und -größenklassen 
in 1000 DM 

Gebiets­
körperschaften 

Bis zum Seit dem 
20. 6. ·1948 21. 6. 1948 Ge~omtverscholdu~g2) Verän-

Veirscholdung 
je Einwohner DM Gemeindegruppe 

Gemeindegrö6enklossel) 1---~~---I entstandene onfgenomm. 1-----~----l dernngen 1----~--~ 

1 

mit Schulden Schulden'2), am om i~ % am 31. 12: 1 am 31. 12. 

Stadtkreise ............................ . 
Kreisangehörige G·emeinden 

mit 10 000 uud mehr Einw ............. . 
Kreisangehörige ·Gemeinden 
· mit 5000 bis unier 10 000· Einw ........ . 
Kreisangehörige Gerileinden 

mit 3000 bis unt'er 5000 'Einw .......... . 
Kreisangeböri'ge Gemein'1en 

mit 2000 bis unter 3000 Einw •.......... 
Kreisangehörige Gemeinden 

mit 1000 bis unter 2000 Einw .......... . 
Kreisangehörige· Gemeinden 

.mit weniger als 1000 Einw ............ . 

ins­
gesom~ 

67 

113 

174 

236 

713 

2 069 

Kreisangehörige Gemeinden zusammen . . . . . 3 372 

Landkreise ................... ·. . . . . . . . . . . 63 
:Bezirksverbände ......... ·..... . . . . . . . . . . . . 2 

1 

Ge;.,einden und Gemei;,deverbiinde zus. . . . . 3 446 

Dagegen am 31. Dezember 1960 3 445 

Schulden (Altschulden) (Neuachnld.) 31. 12. 1961 31. 12. 1960 1961') 19603) 

9 

67 

113 

174 

232 

704 

1923 

3 213 

62 
2 

3286 

3 257. 

4 024 

545 

150 

12 

11 

12 

732 

295 

5 051 

4 387 

923 051 

495 825 

200 748 

152 377 

105 582 

155 297 

165.370 

927 075 

496 370 

200 8,9,7 

152 388 

105 593 

155 309 

165 372 

1 275 198 l 275 930 

121468 121 763 
1061 1061 

2 320 778 2 325 829 

2 097 405 

844 056 

461•843 

, 174 855 

131 519 

92 763 

132 958 

143 727 

l 137 665 

116 438 
3 632 

2101 792 

2 101 792 

+ 9,8 

+ 7,5 

+ 14,9 

+.15,9 

+ 13,8 

+ 16,8 

+ 15,1 

522,87 

305,56 

228,88 

203,78 

16'4,89 

143.,76 

152,55 

+ 12,2 210,73 

+ 4,6 20,11 
-70,8 0,24 

+:1.0,r 291,12 

483,51 

291,64 

205,88 

181,97 

148,93 

125,84 

134,44 

192,69 

19,72 
0,83 

274,75 

274,75 

1) Zuordnung zu den Größenklassen -nadi der Wohnungszählung vom 25. September 1956 ,(Gebietsstand 6. Juni 1961). - ') Einsdiließlid, Kassenkredite. -
') Nodi der fortgesdiriehcnen Einwohnerzahl am 6. Juni 1961 (für den 31. Dezember 1961) beziehungsweise 30. Juni 1960 (für den 31. Dezember 1960). -
Ahweidrnngen in der Summenbildung durch .Runden der Zahlen. · · • 
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Im allgemeinen nimmt die Verschuldung je Einwohner mit 
sinkender Gr~ßenklasse ab. Dies trifft aber iri Baden-Würt­
temberg auf die Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern 
nicht zu; denn ihr Kopfbetrag übersteigt mit 152,55 DM_ den 
der Gemeinden in der nächsthöheren Größenklasse mit 1000 
bis unter 2000 Einwohnern um 8,79 DM. Dies ist vor allem.auf 
die Förderungsmaßnahmen für die Landwirtschaft (Wirt­
schaftswegebau), die insbesondere den kleineren Gemeinden 
zugute kamen, zurückzuführen. Teilt man diese Größenklasse 
noch weiter auf, so zeigt sich, daß die kleinsten Gemeinden 
(bis 500 Einwohner) mit 169,14 DM je Einwohner einen stär­
keren Verschuldnngsgrad erreicht haben als die Gemeinden 
von 500 bis unter 1000 Einwohner (144,39 DM); letztere liegen 
mit ihrer durchschnittlichen Verschuldung noch etwas höher 
als die Gemeinden mit 1000 bis unter 2000 Einwohnern 
(143,76 DM)._:_ In den einzelnen Größenklassen· is·t die Streu­
ung der Verschuldµngsquote~ verhältnis.mäßig groß. Sie reicht 
zum Beispiel in der Größenklasse von 3000 bis unter 5000 
Einwohnern von 1357 DM (Breisach Kreis Freiburg) bis 9 DM 
(Forst Kreis Bruchsal), in der Größenklasse von 5000 bis 
l0000Einwohnern von 657DM (Wildbad Kreis Calw) bis 35DM 
(Niefern Kreis Pforzheim) und bei den kreisangehörigen Gec 
meinden mit 10000 und mehr Einwohnern von 706 DM (Wert,­

·heim Kreis Tauberbischofsheim) bis 47 DM (Nürtingen). 

95% der Gemeinden (Gv) verschuldet 

An der Gesamtversd:mldung von 2326 Millionen DM waren 
von den--in Baden;Württemberg vorhandenen 3446 kommu• 
nalen Gebietskörperschaften insgesamt 3286 .beteiligt, das sind 
95,40/o. Am Ende des Vorjahres sind es 3257 (94,50/o) gewe- · 
sen. Die Zahl der, Gemeinden (Gv) mit Schulden hat sich dem­
nach um 29 erhöht. Verschuldet waren am 31. Dezember 1961 
alle Stadtkreise und kreisangehörigen Gemeinden mit 3000 und 
mehr Einwohnern. Von den 159 Gemeinden unter 

0

3000 Ein­
wohnern, die noch schuldenfrei ·waren, fallen 146 in die Größen-

klasse „weniger als 1000 Einwohner"; 9 Gemeinden haben eine 
Einwohnerzahl zwischen 1000 und 2000 Einwohnern und '.'I, eine· 
solche zwischen 2000 und 3000 Einwohnern. Diese 4 Gemeinden 
sind: Prechtal .Kreis Emmendingen, Karsai:i Kreis Säckingen, 
Spöck Kreis Karlsruhe und Wurmlingen -Kreis- Tuttlingen.' 
Von den 63 Landkreisen ist wie im Vorjahr nur noch der 
-Kreis Wolfacli schuldenfrei. 

Kredit1111ellen . 

Von den gesamten kommunalen Neuschulden (ohne Kassen-. 
kredite3) in Höhe von 2310 Millionen DM waren am l~tzten 
Erhebungsstichtag insgesamt 1812 Millionen DM (78,4 0/o) auf 
dem Kapitalmarkt untergebracht, 204 Millionen DM (8,8 0/o) 
stammten aus öffentlichen Sondermitteln und 294 Millionen DM 
(12,7 0/o) von ,Gebietskörperschaften. Der Anteil der Schulden 
an der wichtigsten Kreditquelle - dem Kapitalmarkt - ist so­
mit gegenüber dem Vorjahr (76,8 0/o) weiterhin gestiegen. Die. 
immer stärker werdende Bedeutung des Kreditmarktes für 
den Anleihebedarf der kommunalen Gebietskörperschaften 
zeigt sid1 aüch darin, daß von der gesamten.Nettozunahme der 
Neuschulden im Kalenderjahr 1961 in Hö_he von 222,7 Mil­
lionen DM allein 214,2 Millionen DM, das sind 96 0/o aus Kre­
ditmarktmitteln stammen. Dieser Nettoz~wachs· von 214,2 
Millionen DM ergibt sich aus 363,3 Millionen DM Brutto­
schnldanfnahmen und 149,1 Millionen DM Tilgungen. Bei den 
auf dem Kapitalmarkt aufgenommenen Darl'ehen sind es vor 
allem wieder die Sparkassen gewesen, die. mit ei~em Betrag 
von 126,6 Millionen DM4 den Anleihebedarf netto der kommu­
nalen Gebietskörperschaften befriedigt haben. Von den Giro­
zentralen wurden 30,2 Millionen DM, von den beiden Landes­
kreditanstalten aus eigenen Anstaltsmitteln- 21,2 Millionen DM 
und von den Versicherungen und Bausparkassen 29, 7 Mil­
'iionen DM als Darlehen den kommunalen Gebietskörperschaf-. 

3 Die Kassenkredite betrugen am 31. 12. 1_961 insges~mt 10,7 l\.lillionen Dl\f. 
4 Unter Bcrücksid1tigung der im Kalenderjal1r 1961 erfolgtcu TilgL111g. 

Die Neuversthuldung.der Gemeinden und Gemeindeverbände in Bndeo-Würltemberg und, Sdrnldennrteo (ohne Kassenkredite) 

Kreisangehörige 
Gemeinden und Gemeiodeverbünde1) 

Stadtkreise Load kreise Gemeinden ~m 31.12.1961 om 31. 12. 19602) 
Schuldenart -

1 von ·der 1 von der · 1 von der 1 von der . voo der 
1000 DM Geoomt• 1000 DM Gcsoml• 1000 DM Gcsomt• 1000 DM Gesamt- 1000 DM Gesamt-

summe% . 8umme % 8Umme % 8umme% eun1me% 

A. Smulden aus Kreditmarktmitteln 
a) bei Sparkassen ···················· 186 774 20,36 403 697 31,78 39 442 32,47 630 378 27,29 503 779 24,13 
b) bei Girozentralen bzw. Landesbanken . 240 431 26,22 224 412 17,66 26 229 21,60 491 075 21,26 460 869 22,08 
c} bei der Landeskreditanstalt . 8 066 0,88 1351021 10,63 1 673 1,38 144 760 6,26 123 598 5,92 
d} bei sonstigen Kreditinstituten ....... 133 730 14,58 82 081 6,46 6 720 5,53 222 531 9,63' 218 281 10,46 
e) bei Versicherungen und Bausparkassen 83 073 9,06 132 045 10,39 26 068 ~1,46 241 186 ·10,44. 211477 10,13 
f) übrige Schulden aus Kreditmarkt-

mitteln') ······••'••············•--•,• 58 770 6,41 · 21 726 1,71 1 897 1,56 82 393 3,57 80 140 3;8,i 

Summe A ························· 710 844 1"1,51 998 982 1'8,6,'l 102 029 84,00 1812 323 1'8,45 1598144 ';'6,56 

B. Smulden aus öffentlichen Sondermitfelo . 
a) Smuldeo aus ERP-Mittelo .......... 26 939 2,94 43 538 3,42 236 0,19 70 714 . 3,06 63 984 3,07 
b) Smulden aus Mitteln der Arbeitslosen• 

versidi.erung ······················ 21 162 2,31 11314 ,0,89 392 0,32 32 868 1,42 41 787 2,00 
'c) Smuldeo aus Mitteln sonstiger Träger 

der Sozialversicherung .............. 66 105 7,21 22 086 1,74 7 561 6,23 95 751 1,1.'i 97 269 4,66 
d) Smuldeo bei Bundespost und Bundes-

bahn ····························· 3 774 0,41 1260 0,10 - - 5 034 0,22: 4 156 0,20 
0 

Summe B ························· 117 979 12,81' 78198 6,15 8189 6,1'4 204 367 8,85 207197 fJ,fJ:J 

C. Sthulden bei G_ebietskörperschafteo 
a) bei Bund, LAF und Ländern . 

1. für wertschaffende Arbeitslosenhilfe 10 456 1,14 20 728 1,63 923 0,76 32 107 1,39 34136 1,64 
2. Wohnungsbau ................... 35 353 3,85 73 319 5,77 2 919 2,40 112 026 4,85 103 532 4,96 
3. Sonstige Zwedte ················· 42 328 4,62 94 280 7,42 5 824 ,1,79 142 589 6,17 138 711 6,64 

b) bei Gemeinden und Gemeiodeverbän- l 

den ··························-···· 92 0,01 5 032 0,1-0 1 585 1,31 6 708 0,29 5 682 0,27 
: 

Summe C ......................... 88228 fl,621 . 193 360 15,22 11250 fl,26 293 430 12,1'0 .282 063 1:1,51. 

Iolondsthulden zusammen {A+B+C) ······ 917 051 100 1270540 100 121468 100 2310120 100 2087 403 100 

1
) Einsd1iießlich Bezirk8verbiinde.' - !) Aus Vcrgleidugründcn wurden die El'gcbnisse dcu methodied1cn Änderungcu der dieejähi-igen Nadiweisting ent­

sprechend angepaßt. - 3) EinschlieBlich lnhaberschuldversdireibungen (50 Mill. DM; 8 0/o - Anleihe der Stod~ Stutlgart), Hypothckeu-, Grund- und Hen-
tcnsdmlden, Restkaufgelder. - Abweichungen in der Summenbildung durdi Run<len <lcr Z11hlcn. · 
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teri zur Verfügun·g gestellt. - Von· dem gesamten Nettozuwachs 
der K;reditmarktschulden in Höhe von 214,2 Millionen DM 
entfielen au_f die ,Stadtkreise 77,8 -Millionen D1"1 (36,3 0/o), 
davon allerdings allein 41,5 Millionen·_DM auf die Stadt _Karls­

, riihe. Innerhalb der kreis.angehörigen Gemeinden waren i;s 
vo~ allem die kleinen Gemeinden bis nnte~ ~000 Einwohnern, 
die mit 52 Milliolien DM den höchstei1 Nettozuwachs auf.wiesen. 
Die Gemeinden von 3000 bis unter 10000 Einwohnern si~d mit 
41,2· Millionen DM und die kre-isangehörigen Gemeinden mit 
-10 000 und mehr Einwohnern m_it 34,5 Millionen DM beteiligt. 

Di~ Sdiulden aus öfjent'lidien· Sondermit.teln in Höhe von 
- 204,4 Millionen DM, bei de_n~n es sich in der Hauptsache· um 
· Darlehen aus dem 'ERP-V.ermögen und um Sozialversich!:,-
- rungsträger handelt, sind um 2,8 M:illionen DM zurückgegan­

gen·. Dieser Rückgang setzt-sich hauptsächlich zusammen aus 
e_iner Zunahme von 6,7 Millionen DM_ bei den ERP:Mitteln · 
·und ein~r Vermindenmg der Sc}tulden aus Mitteln der Arbeits'. 
losenversicherung (- 8,9 Millionen DM) und sonstige_n So_zia!: 
versicherungsträgern (- 1;5 Millionen "DM). Schuldner der.Dar­
lehen aus öffentlichen Sondermitteln sind vo~ allem die Stadt-: 
kreise; auf sie entfallen von 204,4 Millionen DM allein 118 
Millionen DM = 57,7 0/o. . .. 

Von den bei den Gebietskörperschaften aufge_nommenen 
Darlehen in Höhe vo.; 293,4 Millionen DM waren allein 86,7 
Prozent Verbindlichkeiten gegenüber dem Land und dem 
Bund. Es ·handelt sich hier in der Hauptsache um Wohnbau­
kreclite (112 Millionen DM), die. von Bu:..d und Land ap.f _dem. 
Wege über die Landeskreditanstalten den 'kommunalen Ge­
hfetskörperschaften zur Verfügung gestel\t wurden und um 
,,sonstige Kredite", ~ie vornehmlich im Rahmen des „Grünen· 
Plaries" vorwiegen.d den kleinen ·Gemeind·en für -Förderungs­
maßnahmen auf_- dem Gebiete der Landwirtschaft gewährt, 
-worden sind. Etwa zwei Drittel der' bei Gehietskörperschaften 
a'ufgenommenen Schulden entfallen auf die k~eisangehörigen 

· Gemeinden (193~4 Millionen DM). 

"Ober 90% langfristige ScJnilden 

·Die kommunalen Kredite waren.zu 91,20/o langfristige Ver0 

bi,;,dlichkeiten, und zwar hatten 1233 Millionen DM- (53,1 0/o) 
eine ·Laufzeit von 10 und mehr) ahren und 884 Millionen DM 

''' 

(38,1 0/o) waren · Annuitätsdarlehe,n, die gleicl;falls zu den 
langfristigen, Sch,ilden gehören. Dieser Prozentsatz (!11,20/o)_ 
liat sich gegenüber dem Vorjahr (88,6 0/o) noch etwas erhöht. 

·_ Während die mittelfristigen, mit einer Laufzeit von 4 ·bis un­
ter 10 Jahren ausgestatteten. Darlehen um 15,8 Millionen DM 
aüf 128,5 Millionen DM zurückgegangen ·sind,· erhöhten sich 
die kurzfristigen, mit einer La.ufzeit vo_n weniger al'.s 4 Jahren 
ge'ringfügig um 1,4 M)llionen DM auf 64 Millionen· DM. 

' ' 

Von den -am 31. Dezember 1961 vorhandenen Neusclmlden 
(ohne Kass~nkredite) in Höhe von 2310 Millio~en DM ent­
fall~n all~in 1046 Miilionen DM = 45,3 0/o auf die sogenann­
te~ rentierlichen Sdiulden, 'also auf Kredite, deren Sdmlden­
dienst die ·kommunalen Haushalte im allgeme_in.en' nicht be­
lastet. Das sin_d vorwiegend Sdmlden, die die Gemeinden für 
die ~irtschaftlichen Unternehmen aufgenommen und verwen-, 
clet haben; die Einnahmen di~ser Unternehmen sollten in der 
Regel mindestens sämtliche -Aufwendung~n-·decken und nach 
Möglichkeit ,noch· die Bildung· angemesse'ner Rücklage:.,, 
zulassen. Zu_ .den_ Aufwendungen gehören auch die Zins- und 
Tilgungsbeträge für die · aufgenommenen Schulden., Ebenso 
werden im allgel!)einen auch die für d~n Wohnungsbau und 
die Wohngrundstücke des allge~ei'ne·n Gruridve~ögens auf- · 
genom~enen Kr~dite als rentierliche. Schulden anzusehen 

, sein; denn auch 'bei den Ge_meinden .;,ird in der Regel die 
Wirtschaftlichkeit' Voraussetzung für die -Durdtführun·g von 
Bauvorhaben sein, so daß also auch hier der Schuldendienst 
durch Mieteinnahmen gedeckt wird. An den 45,3 0/o ,,-rentier­
lichen Schulden - sind überwiegend die wirtschaftlichen Un­
ternehmen beteiligt. Hier waren· .es vor allem die Versorgungs­
und Verkehrsbetriebe, besonders der Stadtkreise, für die er­
hebliche Darlehen aufgenomme_n und verwendet ~urden. 

, Bei_ d~n.Aufgabenbereichen, die ihren Schuldendienst nicht 
_selbst !ragen können, handelt es sich in der Hauptsache um 
Darlehen, die für öffeniliclte Einrichtungen, für Scltul-, Stra­
ßen-, Krankenhalis• und Verwaltungsbauten· verwendet wur­
den: Der A,;,teil dieser unrentierlichen Schulden ist bei ·den · 
·e_inzel~en Gruppen· und' Größenkla~sen untersdtiedlid:t .. Bei 
den Stadtk~eisen betrug er 38 0/o, bei den kreisange.hörigen 
Gemeinden mit lO·OOO und· melir Einwohnern 540/o, bei den 

Die Neuvei-sdn,:ldung de~ Gemei~de,n und Gemeindeverbä~de in Baden~Württemberg nadt Lauf~eiteil 

Louf):eit 

A. Sdiulden aus Kreditmarktmitteln 
1.-mit einer Laufzeit von 

' a) -10 ~nd, me~r Jahren ._ .... , ... , • . • 
b) 4 bis unter 10 Jahren .......... .. 

- · c) weniger ah 4 Jahren .......... .' .. 
2. Annuitätsdarlehen ............. , . , , . 

)3; Sdiulden atis öffentlidien Sondermitteln 
l·. mit einer Laufzeit von 

1 

a) 10 und mehr Jahren ............. . 
b) 4 bis unter 10 Jahren ........... . 
c)' weniger als 4 Jahren , , , .. -....... . 

2. Arinuität_sdarlehen ....... , ......... ." 

C.- Sdiulden bei Gebietskörpersdiaften 
1. mit einer Laufzeit von 

a) 10 und mehr Jahren ............. . 
b) 4 bis unter 10 Jahren ....... : ... . 
c) weniger als 4 J ahreu ............ . 

2. Annuitätsdarlehen .................. . 

D. Neuversdiuldung zusammen (A+B+C) 
1. mit eine; Laufzeit von · 
· a) 10 und mehr i ahren .. ·; . , ........ . 

-' b) ·4 bis unter 10 Jahren .... .' .. : .... ·. 
c)' weniger als 4 Jahren ... , ........ . 

2. Annuitätsdarlehcn ... , .... , ........ . 
3. Kassenkredite . , .. '. .. , .. , , . : ... , .. , . 

Stadtkreise 

1000 DM Gesnmt- , 
1 

von del' 

324 667 
52 9·21 
43 426 

289 823 

70 557 
15 614 

3 466 
28 342 

47 380 
799· 

2 312 
37 738 

442 _604-
69 341 
49 205 

355 902 
6 000 

sur:i:U!IC % 

35,18 
, 5;73 

4,70 
'31,40 

7,64 
1,69 
0,38 
3,07 

5,13 
·0,09 
0,25 
4,09 

47,95 
7,51· 
5,33 

38,56 
0,65 · 

Gesamtsdmlden (D 1'+2+3) . . . . . . . . . · 923 051 100 

Kreiaangebörige 
Gemeinden 

1000 DM Geenmt• . 
1 

von· der 

\ summe%. 

602 128 
44 886 
13 713 

338 255 

41 310 
5 088 

12 
31 788 

- 72 480 
-3 758 -, 

571 
116 550 

715 919 
53 731 
14 297 

486 593 
4 658 

1'275198 

. 47,22 
3,52 

'1,08 -
26,53 

3,24 
0,40 
0,00 
2,49 

. 5_,68,. 
0,29 
0,04 
9,14 

56,14 
4,21 
r,12 

38,16 
_ 0,37 

100 

:, 1) Eius,•iilicßlidi Bezirksverhünde. - Abweid,uugen iu de~ Summenbil<lung durd, Ruuden' der Zable_n. 
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Landkreise 

1000 DM Gesamt• 
1 

von der 

67 712 
4 782 

540 
28 995 

1 242 

6 947 

5 i5o 
653 

8 
5 440 

74104 
5 434_ 

548 
41381 

121468 

1mmme% 

- 55,75 
3,93 
0,44 

23,87 

1,02. 

5,72 

4,24 
0,54 
o,6i 
'4,48 

61,01 
4,47 
0,45 

34,07 

100 

Gemeinden und Gemeiode­
verbände Z~8nmm~n1) 

1000 DM 

994 977. · 
102 595 

57 679 
657 072 

,- 113 109 
20 702 

3 479 
67 077 

125 194 -
5 209 
2 891 

160 135 

1 233 280 
128 506 
64 049 

-884 284 
10, 658 

2 320 778 

1

. vOn der 
Geeamt• 

aumme% 

42,87. 
4,42 
2,48 -

28,31 

4,87 
~.89 
0,15 
2,89 

5,40 
0,23 
o,p 
6,90 

53,14· 
5,54' 
2,76' 

38,10 
0,46 _ 

100 



Verwendungszwe<k der seit dem 21. Juni 1948 aufgenommenen und am 31. Dezember 1961 nodi g~schuldeten Beträge') 
der Gemeinden und Gemeindeverbände in Baden-Württemberg · · 

KreiHngehörige Gemeinden mit Gemeinden und 
Darunter in der Zeit 
vom 1.1.1961 bis 

Stadtkreise · 10 000 und mehr weniger 10 000 
Landkreise Gcmeindevcrbünde 31.12.1961 znso.mmen2) 

Verwaltungsswcig Einwohnern Einwohnern neu aufgenommen 

1 von der l von der 1 von der 1 von der I VOD der von der 

1000 DM Gesamt• 1000 DM Gesamt- 1000 DM Gesamt- 1000 DM Gcaomt· 100(! DM 
Gesamt• 1000 DM 

Ge.11Dmt• 
. summe eumme aumme summe surnrrie summe 

%' % % % % % 

Allgemeine Verwaltung ............ 3 244 0,35 2 557 0,52 8 411 1,09 6 580 5,42 20 801 0,90 2 872 0,68 
Öffentlidie Simerheit und Ordnung . 1 588 0,17 - - . 3'6 · 0,00 - - 1 624 0,07 29 0,01 
Sdmlen ·························· 62 015 6,76 73 255 14,78 144 742 18,67 33 191 27,32 313 202 13,56 62 123 14,79 
Kultur ........................... 9 455 1,03 268 0,06 502 0,07 20 0,02 10 246 . 0,44 1 106 0,26 
Fürsorge und Jugendhilfe .... -...... 3 557 0,39 6 310 1,27 8 503 1,10 4 834 3,98 23 796 1,03 3 398 0,81 
Gesundheits- und J ugendpßege 51 662 5,63 24 727 . 4,99 23 ·104 2;98 61 324 50,49 160 816 '6,96 23 988 5,71 
Bau- und. Woh'!ungswesen ... · ....... 115 073 12,55 86 415 17,44 126 927 16,38 8 844 7,28 337 719 14,62 59 633 14,19 

Darunter 
Weitergegebene .Darlehen für -

Wohnungsbau ............. : .·. 42 216 4,60 17 086 3,45 4 775 0;62 537 0,44 64 613 2,80 7 595 1,81 
Übriger Wohuungshau und Wohn- ·, 

siedlung ······················ 3 029 0,33 13 720 2,77 24 541 3,17 160 0,13 41 450 1,79 10 997 2,62 
Straßen, Wege, Brücken ........ 61 594 6,72 52 432 10,58 85 555 11,04 6 797 5,60 206 838 8,95. 37 475 8,92• 

Öffentliche Einrichtungen, Wirt- - -schaftsförderung · ................ 120 570 13,15 94 521 -19,08 229 982 29,67 762 0,63 445 836 19,30 86 416 20,57 
Wirtschaftliche Unternehmen ...... 

Darunter 
480 511 52,40 ~44 310 29,12 150 658 19,44 4 096 3,37 779 57~ 33,75 137 303 32,68 

Versorgungs- und Verkehrsbetriebe 459 511 50,11 137 612 27,77 135 587 17,49 4 015 3,31 736 725 31,89 130 609 31,09 
Finanzen und Steuern ............. 69 377 7,57 62 994 12,71 81698 10,54 1 817 1,49 215 886 9,34 42 821, · 10,19 

Darunter 
Wohngrundstücke des allgemeinen 

Grundvermögens .............. 42 993 4,69 52 167 10,53 63 940 /!,25 1295 1,07 160 395 6,94 22 037 5,25 
Nicht aufgeteilt ............. -..... - - 166 0,03 452 0,06 - - 6_18 0,03 452 0,11 

lnsgesam_t ···················· 917 051 100 495 525 100 775 015 100 121468 100 2310120 100 420140•) 100. 

Nachrichtlich: In der Zeit vom 
1. 1. 1961 bis 31. 12, 1961 getilgt 62 3_55 6,80 51 122 10,32 67 545 8,72 13 796 11,36 197 423 8,55 

2) Ohne Kassenkredite. - 2) Einschließlidi Bezirksverbände. ---"'. 3) Davon entfallen auf die Stadtkreise ·141503 (000) DM, auf die kreieangehörigen 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 85 722 (000) DM, auf die kreisangehörigen Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 173 573 (000) DM, 
auf die Landkrei,e 19 308 (000) DM und auf die Bezirksverbände 34 (000)_ DM. - Abweichungen in der Summenbildung durch Runden der Zahlen. · 

Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 68 °/o und bei 
den Landkreisen 95 ~/o: Die uritei-schiedlichen Belastungsquo­
ten hängen weitgehend von dem Vorhandensein wirtschaftli­
cher Unternehm~n ab. Der hohe unre~tierliche Anteil bei den 
Landkreisen erklärt sich also dad11rd1, claß sie kaum wirt­
schaftliche Unternehmen haheit. , 

Untersucht man, in welchen Verwaltungsbereichen die im 
Kalenderjahr 1961 übernommenen Nettoschuldaufnahmen in 
Höhe von 222,7 Millionen DM angefallen sincl, dann zei~t 
sich, daß der Einzelplan 8, also clie wirtschaftlichen Un­
ternehmen der öffentlichen Hand, mit 99,6 Millionen DM an 
erster ,Stelle steht, woran allein die Versorgungsbetriebe mit. 
87 Millionen· DM beteiligt sind. Es folgen die „öffeniliche,;_ 
Einrichtungen" mit 54,8 Millionen DM und der Schulbau mit 
21,8 Millionen DM. Für das Gesundheitswesen und das Stra­
ßenwesen sind neue Kreditverpßichtungen in Höhe von je 
10 Millionen DM eingegangen. 

Bürgschaften 

Die auf Grund des Gesetzes über die Finanzstatistik nach­
richtlich erfaßten Bürgschaftsverpflichtungen dei- kommunalen 

Von den Gemeinden und Gemeindeverhii.;den iihernommene 
Bürgschaften 

(in 1000 DM) 

-G~ö&enkloese 

Stadtkreise ....................... 
Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 und mehr Einw ........... 
Kreisangehörige Gemeinden bis 

unter 10 000 Einw. ·············· Landkreise ······················· Bezirksverbände ·················· 
Gesamtsumme ................ 

Gesamt• 
betrog 

. 381 727 ,. 
423 290 

437 835 
6 973 

1249 825 

Darunter für 

309 031 57 248 

398 832 18 928 

405 885 25 881 
874 1471 

1114 622 103 528 

Gebietskörperschaften beliefen sid1 am Stichtag der Erhehung 
(31.12.1961) auf insgesamt 1249,8 Millionen DM; sie haben 
sich damit- im Laufe ·des Kalenderjahres 1961 um 126,2 Mil­
lionen DM ausgeweitet. Im Rahmen der Fördenmg cles Woh­
'mmgsbat/S und sonstiger wirtschaftlicher Mallnahmeri hahen 
also. di\' Gemeinden (Gv) privaten Personen 11ncl Personen­
gesellschaften die Möglid1keit verschafft, in Höhe von 1,2 Mil­
liarden DM Darlehen auf dem ·Kreditmarkt aufzunehmen, clie 
sie sonst wege~ fehlender Sid1erheit nicht erhalten hätten. Der 
Hauptteil (89 °/o) aller erfaßten Bürgsd1aften· entfii,I auf D_ar­
lehen, die für den Wohnungsbau aufgenommen worden sind. 

Auslandschulden 

Neben ,den am letzten Erhebungsstichtag bestehenden ln-
1 

landsschulden in Höhe von 2325,8 Millionen DM hatten clie 
Gemeinden Baden--Wilrttembergs noch 13,6 Millionen DM soge­
nannte Vorkriegsauslandschulclen. Damit ist gegenüber• dem 
31. Dezember 1960 eine Verminderung um 2,7 -Millionen DM 
eingetreten. Hauptschuldner sincl vor allem die Stadtkreise, 
auf clie 92,6 0/o cles Gesamtbetrages entfallen. Gläubigerländer 
dieser Auslanclschulden sincl die Vereinigten Staaten von 
Amerika, clie Schweiz und Holland. 

Auslnndsmulden der Gemeinden nm 31. 12. 1961 

(in Millionen DM) 

Stichtag 
Gläubigerland 

Auslandschulden am 
31. Dezember 1961 ······••.····, 
31. Dezember 1960 ··········-·· 

Von den Auslands<hulden am· 
31. Dezember 1961 entfallen auf 
USA .........•............... 
Schweiz ..................... . 
Holland .................. .- ... . 

Gemein-
den 

insges. 

Ü,6 
16,3 

7,6 
5,3 
0,7 

Stadt-
kreiee 

. 12,6 
14,9 

6,9 
5,1 
0,7 

Davon 

1 Kre;son-1 geh. Go• 
meinden 

1 

0,9 
1,4 

0,7 
0,3 

Land-
kreise 
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., 

_·.·.Die konnnnnule "\'ers~hnldung in 1len Bun1lesliinclern Die _kommunale lnlnndsversdrnld.ung. in deri Bundesländern 

Bei einem länderweisen Verglei~ steht Baden-Würt~emberg 
dem.absoluten Betrage ~ach mit einer kommunalen Verschul­
dung von 2,3 Milliarden DM - wie bereits am 31.12.1960 -
hinter Nordrhein-Westfalen. und Bayern an dritter Stelle. Bei 

Lond 
Bundesgebiet 

a1:·12. 1961 1 a1. 12. 1960 a·1:12. 1961 1 a1.12. 1960 

· ·der Berechnung ,der Schulden je Einwohner liegt unser Land 
mit einem Kopfbetrag von 297 DM.nid:tt meh~ wie im Vorjahr 
hinter Hessen 'an zwe.iter s·telle, sondern hinter-. Hessen 
(399 DM) und 'Schleswig-Holstein (307 _DM) erst an dritter_ 
·stelle unter den Bundesländern. Aber auch Niedersachsen.und 
"i:Ü1einlan.d-Pfalz kommen mit 296 heziehungsweise'294 DM fe. 
Einwohner bereits sehr na~e an die Vefschuldungsquote von 
Baden-Württemberg heran: 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen -..... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
RheinlaÖ

0

d-Pf~j; : ~: : 
Baden-Württemberg 
Bayern ············ Saarland .......... 

Bundesgebiet 
(ohne Stadtstaaien) 

l\lill.DM 

714,5 620,0 
l 955,0' l 710,5 
4 585,5 4 174,9 
1 '928,8 l 666,l 
l 009,4 870,0 
2 325,8 2 101,8 
2 722,7 2 322,2 

315,8 261;1 

115 557,5 •13 727,2 

je Einwohner DM 

307 270 
296 ' 261 
287, 

_. 
-265 

399 352 
294 256 
297 275 
284 .• 246 

·.294 249 

301 270 

D~.-Werner Krause 

. Bucltbesprechung 

;\ltenhilfe (Juli-Sonderheft der Blätter d~r Wohlfah~t~pflege). 
' . Herausgegeben vom· Landeswohlfahrtswerk für Baden­

' Württeinberg; 7000 Stuttgart I, Falkertstraße 29. 48 S.; 
· Einzelheft 4.:... DM (Mengenrabatt),. . 

Da·s Heft enthält umfangreicl!es statist_isches Material über 
den Bestand an Altenhilfeeinrichtungen., im Lande Baden­
Württemberg sowie den Versuch einer eingehend begründeten 
Bedarfsbereclmung, wobei eine im Auftrag des Landtags,von­
der Liga der freien Wohlfahrtspflege durchgeführte Erhebung 
zugrunde liegt. -Das Auswertungsgutachten ist ·weit über die 
Gr~nzen des Landes hinaus von Bedeutung und dürfte in der 
ganzen -Bundesrepublik eine Diskussion auslösen. 

zierten Landesaltenplans, das Ausschreiben eines Wettbewerbs 
zur Erlangung von Eniivürfen '/ür ein· Altenheim, eine Aus-• 
wahl von vorbildlichen Grundrissen von Altenheim-Neubauten 
in Badens Württemberg, eine kritische Betrachtung_ über den 
angemessenen _-Pflegesatz, sowi_e eine Heimordnung für ein · 
Altenheim. 

Dem Ges~mtberi~ht angefügt ist ·der Aufriß eines differen-

Mit diesem Heft werden nicht nur die Mitglieder der Par­
lamenie in den Ländern, Land- und Stadtkreisen sondern auch. 
der verantwortlichen Gremien in den Verbänden der freien• • 
Wohlfahrts1;flege auf die Notwendigkeit'und aur'ci.ie Vorau~­
si;tznngen ei_ne,r weitsichtigen Planung der A:ltenhilfeniaßnah-_ 
men hingewiesen; es werden auch sehr konkret für die Träger 
solcher.Einrichtungen und Maßnahmen Wege zur Verwirkli-
chn'ng der Planun·gen gezeigt. · 

., 

'Soeb_en erschienen 

· Amtliches Gemeindever~eichnis Baden-WürttellJherg 1962 
mit den ersten Ergeh_nissen der. Volkszählung 1961 · 

·116 Seiten DIN A 4, Pr'eis 5.DM 

· Übersichtskarte: Verwaitungseinteilung des Lande·s ·Baden-Württemberg 
. . . 

Teil 1: Zahl der Stadt- und Landkreise, Gemeinden, Fläche und Bevölkerung der Regierungs­
bezirke am 17. Mai i939, 13. September 1950, 25. September 1956, 6. Juni 1961 und 
Fortschreibungsergebnisse 30. Juni und 31:. Dezember. 1961. · 
Die Bevölkerung nach Gemeindegröß_enklasse:ii a01; 6. Juni1961 und 31. Deze~ber 196L 
_Fläche und Bevölkerung der'Stadt- und Landkreise 1939, 1950, 1956 und 1961. . 
F-läche und Bevölkerung, der Großen Kreisstädte 1939, 1950, 1956 und .1961. · , 
'Fläche nnd Bevölkerung de;: Oberfinanzd-irektions- und Finanzamts'bezirke, der Ober-, 
landesgerichts-, Landgerichts: ~nd Amtsgerichtsbezi~ke, · der Obe,rpostdireJctionsbe- · 
zirke, der Arbeitsamtsbezirke, der Industrie- und,Handelskammerbezirke und der 
Handwerkskammerbe~irke am 6. J{!ni und 31. Deze~ber· 1961. ' 

Teil II: Fläche und Bevölkerung der Gemeinden·am 17. Mai 1939, 13. September 1950, 25. Sep­
tember 1956, 6. Juni 1961, 30. Juni und· 31'. Dezember 1961. -· 
Gemeinden mit 5000 und meh·r Einwohnern am 6. Juni und 31. :iiezembe_r 1961. 

Teil III: Ge·bietsänderungen vom !."Januar 196i bis ·31. Dez~~ber 1961., 

Teil IV: Ortsklassenverzeichnis nach dem Stand vom 1. Januar· 1961. 

Teil V: , Alph~betisches Gemeinderegister. 

1 
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